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Liebe Mitglieder, Förderer und Interessierte

Auch im Jahr 2021 hat Corona die Arbeit des Vorstandes und der Geschäftsstelle wesentlich be-
einflusst. Die Vorstandssitzungen wurden Online, Hybrid und bei Möglichkeit auch mit Maske und
genügend Abstand in der LGU, Kirchstrasse 5 in Schaan durchgeführt. Die Geschäftsstelle arbei-
tete im Büro und im Homeoffice. Eine moderne IT-Infrastruktur macht ein flexibles Arbeiten im Bü-
ro und zu Hause möglich.

Im Corona Jahr 2021 hat die LGU im Rahmen ihrer Tätigkeit für den Umwelt-, Natur- und Land-
schaftsschutz wieder 89 Eingriffsverfahren nach Naturschutzgesetz (NSchG) bearbeitet. So viele
Eingriffsverfahren wurden noch nie bearbeitet und forderte den vollen Einsatz des LGU-Teams.

Mit dem Projekt Looping konnte die LGU die Primarschulen unterstützen, die Bildung für eine
nachhaltige Entwicklung (BNE) als neuer Bestandteil des Liechtensteiner Lehrplans umzusetzen.
Mit dem Thema Biodiversität und Wildbienen konnten sowohl die Schüler wie auch die Lehrer an-
gesprochen werden. Der Zustand der globalen Biodiversität hat sich bereits dermassen ver-
schlechtert, dass die Wissenschaft ernsthaft warnt. Klar ist: Je grösser die Vielfalt der Arten ist,
umso besser können Verluste ausgeglichen werden.

Eine Auswirkung der Klimaveränderung sind Starkregenereignisse. Damit die Rheindämme bei
den daraus resultierenden Hochwasser weiterhin ihre Aufgabe erfüllen können, müssen sie an vie-
len Stellen saniert werden. Dies gilt auch für den Liechtensteiner Abschnitt. Im Jahr 2021 wurden
bereits zwei kritische Stellen saniert. Die LGU stellt sich den dringenden Sanierungen keinesfalls
in den Weg, damit Liechtenstein weiterhin vor Überschwemmungen geschützt ist. 

Die LGU hat mit weiteren zielverwandten Organisationen dies und jenseits des Alpenrheines un-
abhängige Studien von Fachbüros erstellen lassen und auch mitfinanziert. Die Potentialstudie
zeigt das heute vorhandene, räumlich Potential für die Lebensraumaufwertungen für den Alpen-
rhein auf. Die LGU setzt sich stark für ein lebendigeren Alpenrhein ein, denn sein schlechter öko-
logischer Zustand ist vor dem Hintergrund der Biodiversitätskrise nicht akzeptabel. Neben dem
Hochwasserschutz muss der Rhein auch seine ökologische Funktion wieder erfüllen können. 

Im Namen des Vorstandes und der Geschäftsstelle richte ich an dieser Stelle meinen Dank wieder
ganz herzlich an unsere Mitglieder, Freunde und Förderer, die Behörden auf Landes- und Ge-
meindeebene, sowie an die uns nahestehenden Organisationen und Schutzverbände aus Liech-
tenstein und der Region für ihre Unterstützung und die konstruktive und partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit im Jahr 2021.

Wolfgang Nutt, Präsident


